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(54) Vorrichtung zur selbsttätigen Spülauslösung einer Spülvorrichtung

(57) Die Spülvorrichtung besitzt einen Siphon (1),
der ein Gehäuse (2) mit einem Einlass (5) und einem
Auslass (6) sowie einer Überlaufkante (21) aufweist. An
der Aussenseite (8) des Siphons (1) ist ein kapazitiver
Sensor (12, 13) mit wenigstens einer Elektrode angeord-

net. Der Sensor (12, 13) ist an einem Halter (11) ange-
ordnet, der auf das Gehäuse (2) des Siphons (1) aufge-
setzt ist. Der Halter (11) bildet mit dem Sensor (12, 13)
und einer Auswerte- sowie Steuerelektronik eine kom-
pakte Sensoreinheit (10), die am Siphon (1) einfach und
genau positionierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
selbsttätigen Spülauslösung einer Spülvorrichtung, mit
einem Siphon, der ein Gehäuse mit einem Einlass und
einem Auslass sowie eine Überlaufkante aufweist und
mit einem an der Aussenseite des Siphons angeordneten
kapazitiven Sensor mit wenigstens einer Elektrode.
[0002] Die selbsttätige Auslösung einer Spülung ist bei
WC-Anlagen und Urinalen in zahlreichen Ausführungen
seit langem bekannt. Beispielsweise sind Vorrichtungen
mit einem Radar bekannt, der auf einen herantretenden
Benutzer anspricht und eine Spülung auslöst, sobald sich
dieser entfernt. Es sind auch Vorrichtungen bekannt ge-
worden, die Änderungen am Siphon detektieren und ent-
sprechende Signale zur Auslösung einer Spülung aus-
werten.
[0003] Die DE 32 29 061 A offenbart eine Vorrichtung
zur Spülung einer WC-Anlage, die im Bereich eines Si-
phons Elektroden aufweist, die nach der Überlaufkante
angeordnet sind. Die Elektroden bilden einen kapazitiven
Sensor, der über ein Steuergerät eine Spülung auslöst,
sobald sich das Dielektrikum im Siphon infolge einer Ver-
unreinigung ändert. Die Spülung wird bei einer bestimm-
ten, einstellbaren Schwelle ausgelöst und nach einer vor-
wählbaren Verzögerungszeit wieder beendet. Die beiden
Elektroden sind an der Aussenseite des Siphons ange-
bracht, wodurch ein Korrodieren der Elektroden vermie-
den werden soll.
[0004] Die europäische Patentanmeldung Nr.
04405231.4 vom 15. April 2004 offenbart eine Vorrich-
tung, bei welcher ebenfalls an der Aussenseite des Si-
phons zwei Elektroden angeordnet sind. Diese sind in
Strömungsrichtung gesehen vor der Überlaufkante im
Bereich der Oberfläche des Sperrwassers angeordnet.
Dadurch ist es möglich, eine Kapazitätsänderung infolge
einer Änderung des Wasserstandes im Siphon zu detek-
tieren und entsprechend eine Spülung auszulösen.
[0005] In der Praxis hat sich gezeigt, dass die Monta-
ge, die Wartung als auch die Austauschbarkeit einer sol-
chen Vorrichtung vergleichsweise aufwendig ist.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der genannten Art zu schaffen, die insbe-
sondere einfacher montiert und gewartet werden kann.
Zudem soll es möglich sein, die Vorrichtung einfacher
auszutauschen.
[0007] Die Aufgabe ist bei einer gattungsgemässen
Vorrichtung dadurch gelöst, dass der Sensor an einem
Halter angeordnet ist, der auf das Gehäuse des Siphons
aufgesetzt ist. Dadurch ist eine wesentlich einfachere
Montage und auch ein einfacherer Austausch der Vor-
richtung möglich.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Halter klammerförmig ausgebildet ist.
Dies ermöglicht ein besonders einfaches Befestigen des
Halters am Siphon und auch einen einfacheren Aus-
tausch der Vorrichtung.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-

gesehen, dass der Halter U-förmig ausgebildet ist. Da-
durch ist es möglich, den Halter besonders sicher zwi-
schen dem Auslass und dem Einlass auf dem Gehäuse
des Siphons zu montieren.
[0010] Eine besonders einfache Montage ist dann
möglich, wenn gemäss einer Weiterbildung der Erfin-
dung der Halter lösbar auf den Siphon aufgesetzt und
insbesondere auf diesen aufgerastet ist. Dies ermöglicht
eine werkzeugfreie Montage und auch einen werkzeug-
freien Austausch der Vorrichtung.
[0011] Der Sensor kann dann besonders genau posi-
tioniert werden, wenn gemäss einer Weiterbildung der
Erfindung am Halter Haltenocken angeordnet sind, die
positionsgenau am Gehäuse des Siphons festlegbar und
insbesondere aufschnappbar sind.
[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass am Halter eine Auswerte- und/oder eine
Steuerelektronik angeordnet ist bzw. sind. Dies ermög-
licht einen besonders kompakten Aufbau einer Einheit,
bei welcher alle wesentlichen Elemente für die Spülaus-
lösung funktionssicher untergebracht sind. Die Sicher-
heit ist dann besonders gross, wenn gemäss einer Wei-
terbildung der Erfindung die Auswerte- und/oder die
Steuerelektronik im Halter eingegossen ist bzw. sind.
[0013] Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind
am Halter zwei gegenüberliegende Elektroden angeord-
net. Diese können entsprechend mit dem Halter genau
am Gehäuse bzw. bezüglich der Überlaufkante positio-
niert werden. Die Verbindung zwischen den beiden Elek-
troden ist dann besonders einfach und funktionssicher,
wenn gemäss einer Weiterbildung der Erfindung der Hal-
ter eine brückenförmige Kappe aufweist, welche eine
Führung für eine Signalleitung bildet, welche die beiden
Elektroden verbindet.
[0014] Ein besonders kompakter und einfacher Auf-
bau ist dann gewährleistet, wenn gemäss einer Weiter-
bildung der Erfindung der Halter Mittel zum Anschliessen
einer Stromversorgungsleitung und/oder einer Signallei-
tung für ein Wasserventil aufweist.
[0015] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Figur 1 eine Ansicht einer erfindungsgemässen Vor-
richtung,

Figur 2 eine Seitenansicht der Vorrichtung gemäss
Figur 1,

Figur 3 eine Ansicht des Siphons,

Figur 4 eine Ansicht des Halters und

Figur 5 ein Schnitt durch die erfindungsgemässe Vor-
richtung gemäss der Linie V-V der Figur 1.
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[0017] Die in den Figuren 1 und 2 gezeigte Vorrichtung
besteht aus einem Siphon 1 und einer Sensoreinheit 10,
die vorzugsweise lösbar auf den Siphon 1 aufgesetzt ist.
Die Vorrichtung ist insbesondere Teil eines Urinals und
ermöglicht eine selbsttätige Spülauslösung. Grundsätz-
lich kann die Vorrichtung aber auch Teil eines WC’s sein.
[0018] Der Siphon 1 besitzt ein Gehäuse 2, das in an
sich bekannter Weise gemäss Figur 5 aus einem Gehäu-
seteil 3 und einem Gehäuseteil 4 besteht, die fest mit-
einander verbunden, beispielsweise miteinander ver-
schweisst sind. Der Gehäuseteil 3 besitzt einen ange-
formten Auslassstutzen 6 und der Gehäuseteil 4 einen
angeformten Einlassstutzen 5. Bei der Spülung bei-
spielsweise eines Urinals gelangt das abfliessende Was-
ser durch den Einlassstutzen 5 in eine Öffnung 22 und
schliesslich über eine Überlaufkante 21 in an sich be-
kannter Weise über einen Kanal 7 in den Auslassstutzen
6 und schliesslich in eine hier nicht gezeigte Auslasslei-
tung. Bei einer Benutzung des Urinals bzw. des WC’s
ändert sich die Füllstandshöhe, die mit der Sensoreinheit
10 detektiert wird, was zu einer Spülauslösung führt. Zur
Spülauslösung wird ein Signal an ein an sich übliches
Wasserventil 27 übermittelt. Das Wasserventil 27 ist bei-
spielsweise an einer Druckleitung oder an einem hier
nicht gezeigten Spülkasten angeordnet. Bei geöffnetem
Wasserventil 27 wird entsprechend eine Urinalschüssel
bzw. eine WC-Schüssel gespült.
[0019] Die Sensoreinheit 10 weist einen Halter 11 auf,
der beispielsweise als einstückiges Kunststoffteil ausge-
bildet ist und gemäss Figur 4 zwei im Wesentlichen par-
allel zueinander verlaufende Wandung 14 und 15 auf-
weist. Die beiden Wandungen 14 und 15 sind mit einer
Wandung 29 einer Schmalseite fest miteinander verbun-
den. Im Schnitt ist der Halter 11 im Wesentlichen U-för-
mig, wobei die Wandungen 14 und 15 die Schenkel bil-
den. Er ist so ausgebildet, dass er auf das Gehäuse 2
aufgesetzt und an diesem positionierbar ist. Hierzu be-
sitzt die Wandung 15 eine etwa teilkreisförmige Kante
25, die gemäss Figur 1 seitlich am Einlassstutzen 5 an-
liegt. Der Halter 11 kann somit in einfacher Weise seitlich
auf den Siphon 1 aufgeschoben werden.
[0020] Zur genauen Positionierung des Halters 11
bzw. der Sensoreinheit 10 am Gehäuse 2 des Siphons
1 weist der Siphon 1 gemäss Figur 3 zwei Rastnocken
16 oder andere geeignete Positionsmittel auf, welche mit
korrespondierenden Rastelementen 17 (Fig. 4) zusam-
menarbeiten. Wird der Halter 11 auf das Gehäuse 2 auf-
geschoben, so rasten die beiden Rastelemente 17 an
den Rastnocken 16 ein und definieren damit genau die
Position des Halters 11 bezüglich des Gehäuses 2. Ins-
besondere geht es hier um die Positionierung von zwei
Sensoren 12 und 13, die in an sich bekannter Weise eine
kapazitive Messung ermöglichen. Zur Offenbarung wird
hier auch auf die bereits oben erwähnte EP 0 4405231.4
des Anmelders hingewiesen. Diese beiden Sensoren 12
und 13 sind an der Innenseite der Wandung 15 bzw. der
Wandung 14 gegenüberliegend befestigt. Beispielswei-
se können diese Sensoren 12 und 13, die Elektroden

bilden, aufgeklebt oder eingebettet sein.
[0021] Die Sensoren 12 und 13 sind mit einer hier nicht
gezeigten Auswerte- und Steuerelektronik verbunden.
Die Auswerte- und Steuerelektronik ist ebenfalls am Hal-
ter 11 befestigt und insbesondere in diesen eingegossen.
Ein Kabel 19, das an einer Kabeleinführung 18 mit dem
Halter 11 verbunden ist. In der Figur 1 ist die Signalleitung
23 gezeigt, die einerseits mit der Auswerte- und der Steu-
erelektronik und andererseits mit dem hier nicht gezeig-
ten Wasserventil 27 verbunden ist. Das Kabel 19 umfasst
somit zumindest im Bereich der Kabeleinführung 18 so-
wohl die Signalleitung 23 als auch die Leitungen 24 für
die Stromversorgung 28.
[0022] Die Sensoreinheit 10 umfasst somit vorzugs-
weise die beiden Sensoren 12 und 13, die Auswerte-
und/oder die Steuerelektronik sowie die erforderlichen
Anschlussleitungen. Diese kompakte Sensoreinheit 10
kann vorgefertigt und bei der Montage des Urinals bzw.
des WC’s auf den Siphon 1 aufgesetzt werden. Grund-
sätzlich kann der Siphon 1 auch mit aufgesetzter Sen-
soreinheit 10 montiert werden.
[0023] Um die beiden Sensoren 12 und 13 bzw. die
entsprechenden Elektroden miteinander zu verbinden,
weist der Halter 11 in einem oberen Bereich gemäss der
Figur 4 eine Brücke 20 auf, welche eine Führung für eine
Signalleitung bildet, welche diese beiden Sensoren 12
und 13 miteinander verbindet. Die erfindungsgemässe
Vorrichtung besitzt vorzugsweise zwei Sensoren bzw.
Elektroden, grundsätzlich ist aber eine kapazitive Mes-
sung auch mit lediglich einem Sensor bzw. einer Elek-
trode möglich.
[0024] Zur Befestigung der Vorrichtung bzw. des Si-
phons 1 ist am Gehäuse 2 eine Befestigungslasche 9
angeformt. Die Vorrichtung kann damit beispielsweise
an einem Montagerahmen hinter einem hier nicht gezeig-
ten Siphonbecken befestigt werden.
[0025] Muss die Sensoreinheit 10 beispielsweise auf-
grund von Störungen ausgetauscht werden, so kann die-
se werkzeugfrei vom Siphon 1 abgenommen werden.
Die Sensoreinheit 10 kann dann wiederum werkzeugfrei
auf den Siphon 1 aufgesetzt werden. Die Anschlüsse,
insbesondere die Signalleitung 23 sowie die Leitungen
24 für die Stromversorgung 28 müssen hierbei nicht ge-
trennt werden. Die genaue Positionierung der Sensoren
12 und 13 ist auch nach einem Austausch gewährleistet.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Siphon
2 Gehäuse
3 Gehäuseteil
4 Gehäuseteil
5 Einlassstutzen
6 Auslassstutzen
7 Kanal
8 Aussenseite
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9 Befestigungslasche
10 Sensoreinheit
11 Halter
12 Sensor
13 Sensor
14 Wandung
15 Wandung
16 Rastnocken
17 Rastelemente
18 Kabeleinführung
19 Kabel
20 Brücke
21 Überlaufkante
22 Öffnung
23 Signalleitung (zum Ventil)
24 Versorgungsleitungen
25 Kante
26 Kante
27 Wasserventil
28 Stromversorgung
29 Wandung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur selbsttätigen Spülauslösung einer
Spülvorrichtung mit einem Siphon (1), der ein Ge-
häuse (2) mit einem Einlass (5) und einem Auslass
(6) sowie einer Überlaufkante (21) aufweist und mit
einem an der Aussenseite (8) des Siphons (1) an-
geordneten kapazitiven Sensor (12, 13) mit wenig-
stens einer Elektrode, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sensor (12, 13) an einem Halter (11) an-
geordnet ist, der auf das Gehäuse (2) des Siphons
(1) aufgesetzt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halter (11) klammerförmig aus-
gebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Halter (11) U-förmig aus-
gebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Halter (11) lösbar
auf den Siphon (1) aufgesetzt und insbesondere auf-
gerastet oder aufgeschnappt ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass am Halter (11) Hal-
temittel (17) angeordnet sind, die positionsgenau am
Gehäuse (2) des Siphons (1) festlegbar und insbe-
sondere aufschnappbar oder aufrastbar sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass am Halter (11) eine
Auswerte- und/oder eine Steuerelektronik angeord-

net ist bzw. sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auswerte- und/oder die Steuer-
elektronik im Halter (11) eingegossen ist bzw. sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass am Halter (11) zwei
gegenüberliegende Sensoren (12, 13) angeordnet
sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halter (11) eine brückenförmige
Kappe (20) aufweist, welche eine Führung und einen
Schutz für eine Signalleitung bildet, welche die bei-
den Sensoren (12, 13) miteinander verbindet.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Halter (11) Mittel
(18) zum Anschliessen eines Kabels aufweist.
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